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GEMEINDE SYLT / OT TINNUM
BEBAUUNGSPLAN NR. 88, 1. Ä+E „MARINE GOLF CLUB“

Teil B: Text zum Vorentwurf
22.05.2026

Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) 2023

I. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1 Art und Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1.1 SO "Golfplatz / -infrastruktur" (§ 11 BauNVO) 

Das sonstige Sondergebiet „Golfplatz / -infrastruktur“ dient der Errichtung und dem Betrieb von 
baulichen Anlagen, die in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Golfplatz stehen.

Im Baufeld 1 sind zulässig:
– ein Clubhaus mit max. 550 m2 Grundfläche und einer Terrasse mit max. 450 m2 Grundfläche
– eine Caddiehalle (Betriebsgebäude für z. B. Gerätelagerung, Werkstatt, Pro Shop, Düngerla-

ger, Büro, Personal- und Sanitärräume) mit max. 800 m2 Grundfläche
– ein Abschlagshaus mit max. 300 m2 Grundfläche
– ein Starterhaus mit  max. 50 m2 Grundfläche
– Erschließungsflächen mit max. 1.700 m² Grundfläche 

Im Baufeld 2 sind zulässig:
– ein Starterhaus inkl. Toilette mit max. 50 m2 Grundfläche

Im Baufeld 3 sind zulässig:
– ein Betriebsgebäude für z. B. Gerätelagerung, Werkstatt, Düngerlager, Büro, Personal- und 

Sanitärräume mit max. 1.000 m2 Grundfläche sowie die zugehörigen Betriebshof-, Lager- und 
Erschließungsflächen mit max. 2.000 m² Grundfläche

Außerhalb der Baufelder sind befestigte Kfz-Stellplätze, Zufahrten, Wege und Wirtschaftsflächen 
mit max. 1.000 m2 Grundfläche sowie Freiflächen und Spielbahnen des Golfplatzes allgemein zuläs-
sig.
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II. BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 LBO)

2 Gestalterische Festsetzungen (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 84 LBO)

2.1 Fassaden 

Als Fassadenmaterial ist Ziegelverblendmauerwerk, Holz oder holzähnliche Verkleidung (z. B. Fa-
serzementplatte in Holzoptik) zulässig. Glänzende Fassadenmaterialien (z. B. glasierte Klinker) sind 
unzulässig. 

Für das im sonstigen Sondergebiet 1,  Baufeld 3 zulässige Betriebsgebäude sind Trapezbleche, 
Sandwichpaneele und Porenbeton in gedeckten Farbtönen ebenfalls zulässig.

Anlagen zur Energiegewinnung (z.B. Photovoltaikanlagen, Solarthermie) sind im gesamten Plangel-
tungsbereich an den Fassaden zulässig. 

2.2 Dachmaterialien

Im Plangebiet sind nur Gründächer oder eine Metalleindeckung zulässig. Anlagen zur Energiege-
winnung (z.B. Photovoltaikanlagen, Solarthermie) sind im gesamten Plangeltungsbereich auf allen 
Dächern zulässig;  soweit  dazu andere Dachdeckungsmaterialien sinnvoll  bzw.  erforderlich sind, 
sind diese zulässig. Glänzende Dacheindeckungen (z. B. glasierte Dachziegel) sind unzulässig. 

Für das im sonstigen Sondergebiet 1, Baufeld 3 zulässige Betriebsgebäude sind zur Dacheinde-
ckung außerdem Trapezbleche oder Sandwichpaneele in gedeckten Farbtönen zulässig.

3 Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne von § 213 BauGB und § 82 LBO handelt, wer den Festsetzungen über die 
Örtlichen Bauvorschriften dieses Bebauungsplanes zuwider handelt. Als Tatbestand gilt die Nicht-
einhaltung der Vorschriften über Fassaden, Dächer, Keller und Abgrabungen, Nebenanlagen und 
Einfriedungen sowie Werbeanlagen. Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 82 Abs. 3 LBO mit ei-
ner Geldbuße bis zu 500.000 Euro geahndet werden. 

* * *
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